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Literatur

S u m m a r y
Hydrogeologie inv es tig a tio n s w ere  ca rr ied  ou t in  th e  Southern  B u rg en lan d  (A ustria) 

to d raw  up  hydrogeological m aps of th e  scale 1  :50.000 w ith  som e in fo rm atio n s 
concerning th e  w a te r  resou rces m an ag em en t and  en v iro n m en ta l facts. T hese m aps 
w ill be pub lished  in  such a  w ay  to  sh aw  a  S ituation  w hich  is a lw ays up -to -d a te .

The m ethods used  w ere  d iscussed  b riefly . A fte r geophysical, especia lly  geoelectric  
m easurem ents, a  p ro g ram  fo r d rillin g s w ith  th e  a im  to  inves tig a te  uncon fined  an d  
also confined aq u ife rs  has been  e labo ra ted . P u m p in g -te s ts  to g e th e r w ith  iso tope and  
hydrochem ical stud ies a llow  to  ju d g e  h y d rau lic  an d  q u a lita tiv e  conditions an d  a re  
necessary  to  get an  im pression  w e th e r a  reg en era tio n  o r recharge  can  h appen . By 
hydrochem ical m ix in g -d iag ram s an d  en v iro n m en ta l-iso to p e -s tu d ies  th e  a m o u n t of th e  
bank-sto rage  in  sha llow  g ro u n d w ate rs  could  be ca lcu la ted . T he g ro u n d w ate r-lev e l- 
observation  sinec 1979 has been  con tinued  in  th re e  ty p ica l regions.

1. EINFÜHRUNG
Zu den im Rahmen des Jahresberichtes 1979 für das Projekt: BA 5 

„Wasserhöffigkeitskarte Südburgenland“1) vorgestellten hydrogeologischen 
Karten ÖK 167 (Güssing) und 193 (Jennersdorf) wurden die Ergebnisse der
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Untersuchungen des Jahres 1980 in 3 Berichtsteilen ergänzend dazu dar­
gelegt (W. KOLLMANN et al., 1980 und 1981)2). Teil 1 befaßt sich mit 
einer hydrogeologisch und interdisziplinär umfassenden Aufbereitung aller 
bis dahin erarbeiteten Informationen betreffend das Kartenblatt 168 
(Eberau). In dieser A rt und Weise sieht der Verfasser die Anforderungen 
an eine hydrogeologische Karte bzw. W asserhöffigkeitskarte verwirklicht. 
Ebenso werden durch diese Karte Anknüpfungspunkte zu einer „umwelt­
geologischen K arte“ hergestellt (z. B. Mülldeponien). In gleicher Form 
wird Teil 2 mit dem Thema: Hydrogeologische Karte, Blatt 136 (Hartberg) 
samt Erläuterungen in Kürze erscheinen. Teil 3 befaßt sich mit den im 
Jah r 1980 vorgenommenen ergänzenden Untersuchungen, vor allem zur 
Erkundung tiefliegender Grundwasservorkommen, auf den bereits 1979 
vorgestellten K artenblättern 167 (Güssing) und 193 (Jennersdorf).

2. ARBEITSKONZEPT

2.1. Geophysikalische Voruntersuchungen
In höffigen Talabschnitten des südlichen Burgenlandes wurde teils 

überblicksmäßig, teils engräumig eine geophysikalische Erkundung ober­
flächennaher und tiefer liegender potentieller Grundwasserträger fort­
gesetzt (Abb. 1).

Die Auswahl der Meßgebiete erfolgte nicht nur nach hydrogeologi- 
schen Gesichtspunkten. Es wurde auch konkreten regionalen Interessen 
im Hinblick auf Wassererschließungsprobleme und Optimierung von Bohr- 
ansatzpunkten für dem Projekt dienliche Bohrvorhaben Rechnung getra­
gen. Teilweise wurden auch bereits begonnene geophysikalische Unter­
suchungen von B VECER & A. HROMAS (1979), H. HEINZ & W. SEIBERL 
(1980) sowie R. J. RAMMNER (1975, 1976 und 1977) in den Gebieten um 
Grafenschachen, Hagensdorf und Jennersdorf fortgesetzt bzw. erweitert.

In den 3 Berichtsteilen werden die geophysikalischen Untersuchungs­
ergebnisse in erster Linie an Hand der Beilagen dokumentiert und disku­
tiert*). Die Interpretation erfolgte vor allem unter Bedachtnahme auf

— die Optimierung von Bohransatzpunkten fü r Aufschlußbohrungen 
und Peilrohre

— die Vertretbarkeit weiterer geophysikalischer Untersuchungen im 
Falle grundwasserhöffiger Gebiete

— die Ausklammerung nicht wasserhöffiger Bereiche von weiteren 
Untersuchungen

An Hand der folgenden Aufstellung ist der jeweilige grophysikalische 
Meßumfang in den einzelnen Untersuchungsgebieten ersichtlich (vgl. auch 
Abb. 1); ferner ist die gebietsbezogene Aufgabenstellung, nämlich ob ein
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oberflächennaher oder tiefer liegender Grundwasserträger erkundet wer­
den sollte, zu entnehmen (Tab. 1).

Demnach wurden im Jahr 1980 in 13 verschiedenen Untersuchungs­
gebieten im Südburgenland insgesamt 128 geoel. TS und 34 hammer­
schlagseismische Profile gemessen.

Die im Hauptteil des vorliegenden Berichts ausführlicher diskutierten 
Untersuchungsergebnisse wurden im Rahmen eines Gesamtüberblickes 
einer groben Bewertung in Bezug auf die Wasserhöffigkeit der untersuch­
ten Bereiche unterzogen. Die nachstehende Beurteilung der Verhältnisse 
als „gut“, „m ittel“ oder „schlecht“ ist allerdings aus der Sicht des an den 
Budgetrahmen gebundenen, jeweiligen Untersuchungsausmaßes zu werten 
(Tab. 2).

Fazit der geoelektrischen Sondierungen oberflächennaher Grundwas­
serträger (-==20 m Tiefe) ist die Erkenntnis, daß von einer Wasserhöffigkeit 
im südlichen Burgenland grundzätzlich erst bei Überschreitung des Grenz­
wertes von 200 ß m_1 (spezifischer elektrischer Widerstand) gesprochen 
werden kann.

2.2. Aufschlußbohrungen
Nach eingehenden hydrogeologischen und geophysikalischen Vorunter­

suchungen wurden aus Projektsm itteln ca. 80. lfm Bohrungen niederge­
bracht. In den Meßgebieten: Moschendorf, Hagensdorf, Neustift (Terrasse 
und Aue) wurden je 2 Peilrohre bzw. Grundwasserbeobachtungspegel aus­
gebaut (W. KOLLMANN et al., 1981).

’) D ie U n te rsu ch u n g en  w u rd e n  ü b e r  A u ftrag  des B und esm in is te riu m s fü r Wissenschaft 
u n d  F orschung  u n d  des L an d es B u rg en lan d  au sg e fü h rt, au s d eren  M itteln auch die 
F in an z ie ru n g  d e r  u m fan g re ich en  A n aly sen  in  d a n k e n sw e rte r  W eise erfolgen konnte. 

2) D ie  hydrogeo log ischen  K a r te n  1 : 50.000 w e rd e n  lau fen d  a u f den neuesten Stand 
g eb rach t u n d  w e rd e n  von  d e r  G eologischen B u n d e sa n s ta lt a ls  Farbfotos mit Er­
lä u te ru n g e n  e rscheinen .

*) D ie d ire k te n  M ess- u n d  R o h d a ten , d ie  V erzeichn isse  d e r  W iderstands- und Mächtig­
k e itsw e rte  d e r  e in ze ln en  S o n d ie ru n g en  — in  F o rm  eines „A nhanges“ zum Bericht -  
sow ie auch die  B asisd a ten  d e r seism ischen  F e ld u n te rsu ch u n g en  liegen im Archiv 
d e r  F ach ab te ilu n g  fü r  H ydrogeologie  (G eologische B un d esan sta lt)  auf.
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Tab. 1 Überblick und Fragestellung von geophysikalischen Sondierungen

Erkundung
Untersuchungs­ oberflächen­ tiefer Anzahl
gebiet naher liegender geoel. seism.

Grundwasserträger TS Profile
Grafenschachen
Lok. „Kotwiese“ X 13 4
Lok. „Bürgermeister­

wiese“ X 7
Neustift/Lafnitz X 5
Obere Bergen X 5
Mooswald X 6
Olbendorf-Rauchwart X 7
Stegersbach X X 7
Schallendorf-St. Michael x 6 7
Moschendorf X 25 12
Heiligenbrunn-
Hagensdorf-Luising X 14 11
Heiligenkreuz X X 28
Gillersdorf X 3
Jennersdorf X 2

Bei Tiefbohrprojekten der Burgenländischen Landesregierung (Ste­
gersbach, Heiligenkreuz/L. und Grafenschachen) konnten die zur genauen 
Lozierung angesetzten geoelektrischen Sondierungen und deren Ergebnisse 
grundsätzlich bestätigt werden. Von Projektseite wurde eine geologische 
Betreuung, geophysikalische Vermessung durch Bohrlochlogs (Neutron- 
Neutron und natürliche Gammastrahlung) und Bodenprobenentnahme für 
36 Korngrößensiebungen getragen. Die einigermaßen günstigen Resultate
— auch in Hinblick auf Wasserchemismus und Quantität (z. B. artesischer 
Überlauf von 30 1/s aus der Bohrung Stegersbach) — berechtigen zur 
Hoffnung auf Erschließung und Nutzung überregional relevanter, tieflie­
gender Grundwasservorkommen.

2.3. Isotopenhydrologische Untersuchungen und Kurzpumpversuche
Zur Klärung der Höffigkeit von erschroteten Grundwasservorkommen 

(Mächtigkeit, Durchlässigkeit, Filtergeschwindigkeit, Fließrichtung, spezi­
fische Ergiebigkeit, Regenerierung und Wasserbeschaffenheit) wurden an 
den niedergebrachten Meßbrunnen Isotopentracermethoden und Vertikal­
strömungsgeschwindigkeitsmessungen bei Entnahmetests mit begleitenden 
hydrochemischen Untersuchungen durchgeführt. Anhand von hydrochemi-
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Tab. 2 Bewertung in Hinblick auf die Wasserhöffigkeit

Untersuchungs­ Beurteilung der Bemerkungen:
gebiet Untergrundverhältnisse

in Hinblick auf
oberflächennahen tieferliegenden

Grundwasserträger

pC
Uj CU

r  < rö3-M
u0)

3ÜO s Xiow
-M3
tuo

• pHs 2uw

Grafenschachen:
Lok. „Kotwiese“ X Bohrung ist geplant.
Lok. „Bürgermeister­

wiese“ X X Bohrung im Gange.
Neustift/Lafnitz X Zwei Bohrungen haben geophysikal. Untersu­

chungen bestätigt.
Obere Bergen X X Dieser Großraum ist als Hoffnungsgebiet für
Mooswald X X einen tiefer liegenden Grundwasserträger zu
Olbendorf-Rauchwart X X beurteilen; weitere, möglicherweise auch eng­

maschigere geophysikalische Untersuchungen
werden empfohlen.

S. Stegersbach X X Bohrung hat geophysikalische Ergebnisse im
Prinzip bestätigt.

Schallendorf-St. Michael X Dieser Abschnitt des Stremtales ist aus der Sicht
der bisherigen Untersuchungen für Wasserer­
s c h l i e ß u n g s v o r h a b e n  a u s z u k la m m e r n .



Tab. 2

Untersuchungs­
gebiet

Beurteilung der 
Untergrundverhältnisse 

in Hinblick auf
oberflächennahen tieferliegenden 

Grundwasserträger
-4-9
o JCu

3tao

0)-H»
s

0)
s
g

3uo

0) 
• H  

6

Q)
sUw

Moschendorf X

Hagensdorf-Heiligen-
brunn-Luising X

Heiligenkreuz X X

Gillersdorf (X)

Jennersdorf X



Bemerkungen:

Abgeteufte Bohrung hat geophysikal. Ergebnisse 
durch entsprechendes Grundwasserangebot be­
stätigt.
Aus der Sicht der bisherigen Untersuchungen ist 
das direkte Messgebiet auf keinen Fall als was- 
serhöffig zu beurteilen; Bohrung bestätigt ge­
ringstes Wasserangebot.
Das Gebiet ist als wasserhöffig anzusehen, es 
wird empfohlen das bisher grobe Netz der geoel. 
TS zu verdichten bzw. zu erweitern.
Das bisher geringe Ausmaß der Untersuchungen 
läßt noch keine dezitierten Aussagen zu. 
Aufgrund der bereits 1979 durchgeführten Un­
tersuchungen ist dieser Abschnitt des Raabtales 
als wasserhöffig anzusehen, die Fortsetzung geo­
physikalischer Erkundungstätigkeit wird emp­
fohlen.



Tab. 3: Hydrogeologisch und wasserwirtschaftlich relevante Kennziffern

Untersuchungs­
gebiet

Aquifer-
mächtigkeit

m

spezifische 
Ergiebigkeit 

1/s.m 500 mm0

Durch- 
lässigk. 
kf m/s

Filter- 
geschw. 
Vf m/s

Uferfiltrat
*)

Anteil %
Wasserqualität

Neustift/Lafnitz ca. 5 <2,7 — ca. 15 io—2— io—4 10^—io—5 < 45 ±  4 aggresiv, schwach 
Fe-hältig

Grafenschachen 
(Kotwiese) **)

> 5 0,3 ca. 10—4 — 0 z. T. aggresiv

Moschendorf 2—5 0,01—6,7 10-3—io -6

m1ô
HV Flußwasser­

alimentation 
wahrscheinl. 
oberstromig 

<16  ±  5

aggresiv, z. T. 
stark Fe-hältig

Hagensdorf — 
Luising

2—3 0,01—2,5

t"-10y—
i1CO1ot-
H 1ot-H

A z. T. verunreinigt, 
z. T. Fe-hältig, 
z. T. aggresiv

Schallendorf ca. 2 < 0,1 < io -5 — — schwach verunreinigt,
Neumarkt/ 
Raab **)

ca. 3—4 0,2 h-
* 0 1 1 © 1 cn noch nicht 

quantifi­
zierbar

z. T. verunreinigt. 
Fe-hältig

Wallendorf ca. 4 < 0,05 io—5—io- 6 — ___U___ z. T. schwach 
aggresiv

* )  G ü lt ig  fü r  V e r su c h sb e d in g u n g e n  
* * )  U n te r su c h u n g e n  noch n ich t a b g e s c h lo s s e n



sehen Mischungsdiagrammen und Umweltisotopenproben — gezogen wäh­
rend mehrstufiger Kurzpumpversuche — wird versucht, das Maß einer im 
Zuge der Entnahme eventuell zunehmenden Uferfiltrierung zu ermitteln 
(Abb. 2).

Die hydrogeologisch und wasserwirtschaftlich relevanten Daten sind 
zusammen mit den Ergebnissen der den direkten Aufschließungen vor­
ausgegangenen Leistungspumpversuche an Hausbrunnen folgender Auf­
stellung zu entnehmen (Tab. 3).

Anhand der aus Felduntersuchungen gewonnen Parameter läßt sich 
der oberflächennahe Grundwasserabstrom Agw in den aufgrund geoelek- 
trischer Homogenitätserkundungen nutzbaren, maßgebenden Talbreiten B 
zu

Agw = kf I M B 
bzw. Agw = vf M B

für die zum Meßzeitpunkt herrschenden und gültigen hydrometeorologi­
schen Umstände und Ruhegrundwasserspiegellagen abschätzen:

Lafnitztal (burgenländischer
Anteil auf Höhe: Neustift/L.) Agw = 13,5 1/s
+ durch Uferfiltrierung zusätzlich
gewinnbares Grundwasser (ca. 45%) ca. 6 1/s

Pinkatal (auf Höhe Moschendorf) Agw ca. 23 1/s
+ potentielles Uferfiltrat mit
längerfristiger Verweilzeit (max. ca. 16%) ca. 4 1/s

2.4. Grundwasserspiegelbeobachtungsprogramm

Im Berichtsjahr wurden die Grundwasserspiegelbeobachtungen (Ab­
strich, Temperatur, Leitfähigkeit) ca. einmal wöchentlich an

2 Peilrohren im oberen Lafnitztal
11 Peilrohren und Hausbrunnen im unteren Strem- und Pinkatal
3 Hausbrunnen im unteren Raabtal

w eitergeführt bzw. in Angriff genommen. Die Nivellierung der Abstich- 
Meßpunkte, Erstellung von Grundwasserschichtenlinien und Auswertung 
der Spiegel- und Leitfähigkeitsschwankungen wurden im Raum Moschen­
dorf (Unteres Pinkatal) als Pilotstudie begonnen.
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Abb. 2 D iag ram m  zu r B eu rte ilu n g  von e v en tu e llen  M ischungsvorgängen  zwischen 
F lu ß w asse r und  u n b ee in flu ß tem  G ru n d w asse r ( re p rä se n tie r t durch P robe 1, 
k u rz  nach B eginn  des P u m p en s gezogen). A n h an d  d e r chem ischen M ischungs­
fo rm el is t d e r  F lu ß w asse ran te il durch  d ie  L age d e r P ro b e  2 (nach 27 S tunden 
P u m p fö rd e ru n g  u n te r  d e r V orausse tzung  lin e a re r  A bh än g ig k e it zw ischen den 
be iden  W assertypen  e rrech en b a r: F ü r  d iesen  F a ll s ind  e tw a  45% d e r Ent­
nah m em en g e  aus dem  M eß b ru n n en  136/107 A  in  d e r  T a lau e  von N eustift/ 
L a fn itz  a ls  U fe rf i ltra t anzusprechen .
(m e =  m val =  m m o l/W ertig k e it, TD S =  G esam tm in e ra lis ie ru n g )
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3. ZUSAMMENFASSUNG
Die Ergebnisse hydrogeologischer Untersuchungen im südlichen Bur­

genland wurden bereits teilweise in Form kombinierter hydrogeologischer 
K arten  mit wasserwirtschaftlich und umweltgeologisch relevanten Anga­
ben  im Maßstab 1 : 50.000 synoptisch dargestellt. Es wird getrachtet, diese 
M anuskriptkarten in Zukunft laufend auf den neuesten Stand zu bringen 
u n d  in dazu geeigneter Form (z.B. Farbfoto) mit Erläuterungen anzubieten. 
F ü r  die als Diskussionsgrundlage vorliegenden Kartenblätter kam neben 
d e r  Bearbeitung von Archivunterlagen folgendes Arbeitskonzept zur An­
w endung: Nach geophysikalischen Voruntersuchungen, insbesonders geo- 
elektrischen Tiefensondierungen, wurde ein Bohrprogramm zur Erkundung 
oberflächennaher und tiefliegender potentieller Grundwasserträger aus­
gearbeitet. Pumpversuche und begleitende isotopenhyrologische und hydro­
chemische Analysen gestatteten die Beurteilung von hydrologischen Kenn­
w erten  sowie der Wasserqualität und Regenerierung. Der Anteil des Ufer­
filtra ts  bei seichtliegenden Grundwässern in den Talalluvionen konnte 
anhand  hydrochemischer Mischungsdiagramme und Umweltisotopenstu- 
d ien  quantifiziert werden. Die 1979 begonnene systematische Grundwasser­
spiegelbeobachtung wird in 3 typischen Meßgebieten weitergeführt.
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